


Orpheus und  
die Zauberharfe

Ein Opern-Pasticcio (nicht nur) für Kinder
von Stephanie Twiehaus und Christoph von Bernuth

mit Musik von Claudio Monteverdi, Georg Philipp Telemann,  
Carl Heinrich Graun, Joseph Haydn, Christoph Willibald Gluck u. a., 

eingerichtet von Felix Pätzold

	 Orpheus, später ein berühmter Musiker 	� Beomjin Angelo Kim
	 Linus, sein Bücher liebender Bruder	 Melanie Lang
	 Apoll, Sonnengott, Vater von Orpheus und Linus	 Oğulcan Yılmaz 
	 Eurydike, Frau von Orpheus	 Helena Donie 
	 Eris, Außenseiterin, später Freundin	 Martha Eason 
	 Pluto, Gott der Unterwelt	 Liangliang Zhao
	 Zerberus, Plutos Höllenhund	 Josiah Masuhr

Mitglieder der Badischen Staatskapelle
Geige Judith Sauer / Viola Schmitz Oboe Kai Bantelmann / Stephan Rutz  

Harfe Claudia Karsch Violoncello Hanna Gieron / Wolfgang Kursawe

Statisterie des Badischen Staatstheaters

	 Musikalische Leitung & Cembalo	 Giuseppe Barile
	 Regie	 Christoph von Bernuth
	 Bühne & Kostüme	 Oliver Helf
	 Libretto & Dramaturgie	 Stephanie Twiehaus
	 Szenische Einstudierung	 Nils Braun 
	 Regieassistenz & Abendspielleitung	 Magdalena Rybicka
	 Kostümassistenz	 Gloria Müller
	 Bühnenbildassistenz	 Jakob Baumgartner
	 Vermittlung	� Denise Hartmann 

Daria Schirmer

Premiere 21. März 2025
Bühne Studio Dauer ca. 1 Stunde, keine Pause



Vor langer Zeit lebten im fernen Thrakien die beiden Brüder 
Orpheus und Linus. Ihr Vater war der Sonnengott Apoll.  
Er schenkte Orpheus eine Harfe und lehrte ihn, darauf so 
wunderschön zu spielen, dass er alle Herzen erweichen 
und wilde Tiere zähmen konnte. Linus begeisterte sich 
besonders für das Schreiben und Lesen. 

Eines Tages sah Orpheus eine junge Frau namens Eurydike und schloss sie 
sofort in sein Herz. Kaum hatte er seine Harfe angestimmt, da verliebte 
auch sie sich in ihn. Schon bald feierten die beiden eine fröhliche Hochzeit. 
Nur Eris wurde nicht eingeladen, worüber sie erst wütend und dann traurig 
wurde. Zu dem Fest kam in Verkleidung auch Pluto, der Gott der Unterwelt, 
der Eurydike zu sich holen wollte: Als Eurydike für kurze Zeit allein war,  
ließ er sie von einer Schlange tödlich beißen und nahm sie mit sich in die 
Unterwelt. Orpheus und Linus beschlossen, Eurydike wieder zurückzuholen. 

In Plutos Reich war viel Mut vonnö-
ten: Es war unheimlich und dunkel, 
den Eingang bewachte der dreiköpf
ige Höllenhund Zerberus, wilde 
Furien versuchten, Orpheus und 
Linus zu verängstigen. Doch mit der 
Harfe waren alle zu besänftigen. 

Orpheus trat vor Pluto und bat um 
Eurydike. Pluto überlegte. „Gut“, 
grinste er dann. „Du darfst Eurydike 
aus meinem Reich hinausführen. 
Aber dabei musst du drei Regeln 
be achten, die Eurydike nicht kennen 
darf: Erstens, sie muss hinter dir 
gehen. Zweitens, du darfst dich 
nicht zu ihr umdrehen. Und drittens, 
du darfst nicht mit ihr reden und 
ihr auch nichts erklären. Egal, was 
passiert. Wenn dir das alles gelingt, 
dann sei Eurydike wieder die Deine.“ 
Pluto wusste, dass diese Aufgabe 



kaum zu lösen war, nahm aber vor-
sichtshalber auch noch die Harfe 
an sich … 

Kaum hatten sich Orpheus und 
Eurydike auf den Weg gemacht, 
versuchte Eurydike, mit Orpheus 
zu reden. Doch Orpheus blieb 
standhaft. Da ließ Pluto mit 
einem lauten Krachen die Harfe 
fallen. Orpheus drehte sich vor 
Schreck blitzschnell um – und nun 
war alles aus. 

Verzweifelt begann Orpheus zu 
singen: „Ach, ich habe sie verloren.“ 
Und er sang so herzerweichend, 
dass Pluto die Tränen kamen und 
er Eurydike zurück ins Leben 
entließ. Nun konnten alle fröhlich 
feiern und auch Eris war dabei.  
Die Harfe aber verwandelte Apoll 
in ein Sternbild, das noch heute 
nachts vom Himmel herableuchtet.

Ist der Versteinerungszauber wohl zu lösen,  
wenn er rückwärts gesprochen wird? Einen Versuch ist es wert … 
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Die fünf goldenen Sterne könnt ihr am Sternenhimmel entdecken.  
Und wenn ihr hier die Zahlen miteinander verbindet,  

seht ihr drumherum eine Harfe.
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